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Alle genannten Firmen unterstützen den Druck unseres Gemeindebriefes mit 
jährlich 60,00 Euro. Wir sagen DANKE! Wollen auch Sie uns unterstützen? 
Melden Sie sich bitte im Gemeindebüro oder bei den Pastoren.

Apotheken
Kiefernheide-Apotheke 
Martin Siepelmeyer
Karbe-Wagner-Str. 28, 17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 440117

Augenoptik
Augenoptikerin Pollex
Inh. Anke Pollex
Karbe-Wagner-Str. 28, 17235 Neustrelitz
Kiefernheidecenter, Tel.: 03981 229218

Bioladen
gans bio Naturkost GmbH
Elisabethstr. 1, 17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 238922

Physiotherapie/Osteopathie
Physiotherapie/Osteopathie  
Susanne Dreyer
Sassenstr. 9, 17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 205111

Pflege und Betreuung
Tagespflege der vielen Gärten
www.24h-seniorservice.de
Schwarzer Weg 12, 17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 443450

Rechtsanwälte
Stahlschmidt + Grimme
Familienrecht, Arbeitsrecht, Erbrecht
Marienstr. 4, 17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 203006

Mediation
Christoph Conze
www.mediation-mediator.com
Seestr. 1, 17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 214900

Gaststätte
Alte Kachelofenfabrik
Sandberg 3a, 17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 237096
Di-So ab 17 Uhr

Planungsbüro für Hoch- und Tiefbau
Niemann, Schult & Partner GmbH
www.nsp-plan.de
Sassenstraße 9, 17235 Neustrelitz
Tel.: 0398124800

Praxis für Zahnheilkunde & Implantologie
Dr. Lutz Wilke 
www.zahnarzt-strelitz.de
Marienstraße 4, 17235 Neustrelitz 
Tel.: 03981 203232 

Sanitätshaus
Sanitätshaus Klein
Inh. Sebastian Klein
Zierker Str. 55, 17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 236780
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..., so heißt es im Buch der Offenbarung 
des Johannes Kapitel 21 Vers 5, unserer 
Jahreslosung 2026. 

In die gefühlte Weltuntergangsstim-
mung hinein, in Ängste, Sorgen, Ver-
unsicherung, Zweifel und Verzweiflung 
hinein, klingt die Jahreslosung vielleicht 
befremdlich, zugleich für mich aber 
auch faszinierend, Mut machend und 
wundersam liebreizend. 

Es ist GOTT, der spricht. Gott, der am An-
fang der Offenbarung beschrieben wird 
als “der da ist und der da war und der da 
kommt.”(Offb.1,4.8) Was für ein kraftvol-
ler Auftakt: Gott ist da! 

Gott SPRICHT. Ich denke an den ersten 
Schöpfungsbericht der Bibel. Gott sprach 
“es werde” und es wurde. Sein Wort ist 
wirkmächtig und voller Schöpferkraft. 

Gott spricht: “SIEHE, …” Ich schaue, höre 
und fühle. Und ich bekomme es mit der 
Angst zu tun, kann nicht begreifen, 
werde wütend, fühle mich ohnmächtig: 
Plötzliche Krankheit und durchkreuzte 
Pläne, Veränderungs- und Abschiedspro-
zesse, Streit in Familien und in der Welt, 
Gefährdung der Demokratie und der er-
kämpften Freiheit, … 

Gott spricht: “Siehe, ICH MACHE alles 
neu.” In der Zukunft wird es das ALLES 
geben: Gott wird “jede Träne abwischen 
von unseren Augen. Es wird keinen Tod, kei-
nen Schmerz mehr geben”, so steht verhei-
ßungsvoll direkt vor der Jahreslosung. 
Aber auch im Hier und Heute wirkt Gott. 
“Sieh her, Gottes Wohnung ist bei den Men-
schen!” (Offb. 21,3)

Gott macht NEU - Ein Satz der nach Zu-
kunft riecht, nach Heilung, Verwand-
lung, nach Möglichkeiten und Hoffnung. 
Johannes sieht in seiner Vision bereits 
“einen neuen Himmel und eine neue Erde” 
(Offb. 21,1). Und ich sehe sehnsuchtsvoll 
genauer hin, weite meinen Blick, suche 
nach Gottes Wohnung, nach Berührun-
gen zwischen Himmel und Erde. Wo 
bringt Gott vielleicht Leben hervor, wo 
ich keins (mehr) erwartet habe?

Mir kommt das kleine Jesuskind in der 
Krippe in den Sinn, angekündigt als 
Wunder-Rat, Friede-Fürst (Jes 9,6) – Es ver-
wandelt die Welt!  Und ich entdecke ein 
Gespräch, das Klarheit bringt und eine 
überraschende Entschuldigung. Ich stau-
ne über eine kleine Kämpferin, die sich 
wieder aufrappelt. Ich höre einen Gedan-
ken, der mich zum Grübeln bringt… Ich 
erlebe das Lichterfest in Leipzig anläss-
lich der Friedlichen Revolution – so viele 
Menschen, die sich erinnern oder nach-
fragen und erzählen lassen; Jung und Alt, 
die neu über die Definition von Freiheit 
und Verantwortung nachdenken. 

Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“
Durch Gottes Initiative motiviert und 
durch seine Zusage beschwingt, möchte 
ich gerne mit ihm hell (statt schwarz) se-
hen. “Du kannst nicht alles Gott überlas-
sen. Mach mit!”, ruft uns auch S. Niemey-
er zur Mitverantwortung auf und schlägt 
vor, freundlicher zu denken, mutiger zu 
lieben, wilder zu träumen und Friedens-
tauben loszuschicken, Apfelbäume zu 
pflanzen und einander zu vertrauen. 
(Postkarte bei editionahoi.de) 

Ihre Pastorin Rosenow. 

Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“
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Um rechtzeitig auf die sich ergebenden 
Veränderungen, wie Personalsituation, 
Gemeindegliederzahlen, Finanzent-
wicklung und strukturelle Herausforde-
rungen, zu reagieren, votierte die meck-
lenburgische Kirchenkreissynode in 
ihrer Herbsttagung 2023 für aktualisier-
te Stellenplan-Richtlinien. (Vorausge-
gangen waren Hinweise und Änderungs-
anträge aus Kirchengemeinden und 
Regionalkonferenzen; ein Hearing gab 
Möglichkeit zur Diskussion; die Richt-
linien wurden überarbeitet.) Daraufhin 
wurden jeder Kirchengemeinde, je nach 
Besiedlungsdichte, bestimmte Prozent-
sätze an Stellenanteilen zugewiesen. So-
lidarisch stützen Oberzentren, wie z.  B. 
Rostock (750 Gemeindeglieder(GGL) = 
1 Vollbeschäftigteneinheit (VbE)), den 
dünner besiedelten, ländlichen Raum 
(450 GGL = 1 VbE). Die zur Verfügung 
stehenden Stellenanteile wurden unter 
den Berufsgruppen aufgeteilt (47 % Pas-
toren, 24% Gem.päd., 14 % Kirchenmusik, 
15 % Küster/Verwaltung) und möglichst 
praktikable Stellen geschaffen. Inner-
halb der Kirchenregion haben unsere 
Kirchenältesten und Hauptamtlichen 
der Regionalkonferenz die Stellenanteile 
dann den jeweiligen Kirchengemeinden 
zugeordnet, mit folgendem Ergebnis für 
unsere Unterregion Mitte:		

Die rot und in Klammern geschrieben, zu-
sätzlichen Anteile, die den noch aktuellen 
Anstellungsverhältnissen der Hauptamt-
lichen entsprechen, werden ab 2026 vom 
Kirchenkreis finanziert und für regionale 
oder refinanzierte Aufgaben abgeordnet. 
Direkt für unsere Kirchengemeinden ste-
hen ab dem neuen Jahr noch die schwarz 
geschriebenen Stellenanteile zur Verfü-
gung. Bei Personalveränderungen wer-
den die Stellenanteile dem Budget des 
neuen Stellenplans angepasst bzw. Über-
hänge abgebaut.

Um die zukünftigen Herausforderungen 
gemeinsam gestalten zu können, haben 
die vier Kirchengemeinden unserer Unter-
region beschlossen ab 2026 als gemein-
samer „Pfarrsprengel Mitte“ zusammen 
zu arbeiten. Die einzelnen Kirchenge-
meinden bleiben selbstständig. Die Mit-
arbeiter*innen bleiben in den jeweiligen 
Gemeinden angestellt. Die Verantwort-
lichkeit der aktuell vier Pfarrstelleninha-
ber*innen bezieht sich allerdings auf den 
Gesamtbereich aller im Pfarrsprengel 
verbundenen Kirchengemeinden. Intern 
wurden aber Seelsorgebereiche verein-
bart, die den bisherigen Gemeindezuge-
hörigkeiten entsprechen. 

Pastor Gem.päd. Kirchenmusik Küster/ Verwaltung

Unterregion Mitte 2 1,25 1 0,5

KG Strelitzer Land 1 (+ 0,5) 0,625 (+ 0,125) 1 0,25

KG Fürstenberg 0,5 (+ 0,25) 0,25 (+ 0,15)

KG Ntz.-Kiefernh. 0,5 (+ 0,5) 0,375 (+ 0,125) 0,25

KG Kratzeburg
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Neuer Stellenplan und Sprengelbildung ab 2026
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Die St.-Georgs-Kirche in Altstrelitz wurde 
Mitte der 1950er Jahre erbaut, nachdem 
die große Marienkirche 1945 zerstört 
worden war. Es war schwierig, die not-
wendigen behördlichen Genehmigun-
gen zu bekommen und das Baumaterial 
zu beschaffen. Im Jahre 1959 wurde die 
Kirche geweiht und bekam auch eine 
Orgel. Der Turm durfte nicht wie geplant 
10 Meter hoch werden, es wurden nur 6 
Meter genehmigt. Prägend vor allem für 
das Innere der Kirche ist das wundervolle 
Buntglasfenster. Es stellt die Schöpfung 
dar und strahlt sonntags zum Gottes-
dienst eindrucksvoll in den Kirchenraum. 
Nun konnten die Konfirmationen statt in 
der „Schiefen Ebene“ wieder in der Kirche 
stattfinden. 

Nach der Wende kam das Pastorenehe-
paar Wünsche nach Altstrelitz. Sie sorg-
ten dafür, dass die Kirche gründlich re-
noviert wurde, ebenso die zur Gemeinde 
gehörenden Kirchen in Groß Quassow 
und in Userin. Auch alle 3 Orgeln wurden 
generalüberholt. Auf dem Pfarrhof ließ er 
ein Nebengebäude zum Jugendhaus um-
bauen. Dieses wurde von der Jungen Ge-
meinde und für Jugendfreizeiten u. ä. ge-
nutzt. Unter Pastor Wünsche wurde auch 
der Kirchenchor gegründet. Nach Pastor 
Wünsche kam Pastor Kuske, der hier be-
reits als Vikar tätig war. Er setzte die er-
folgreiche Arbeit von Pastor Wünsche 
fort. Besonderen Wert legte er auf den 
Kirchenchor, dem er immer wieder neue 
Leute zuführte. Eine Zeit lang gab es sogar 
einen Kinderchor. Im Jahre 2002 wurde 
der Strelitzer Posaunenchor gegründet.

Was wird mit der Kirche in Altstrelitz?
Ein Votum von Kirchenmusiker Wolfgang Erben

Die Kirchgemeinde Altstrelitz war au-
tark. Sie hatte ihren eigenen Kirchge-
meinderat und ihren eigenen Gemeinde-
brief. Jedes Jahr wurde ein Gemeindefest 
organisiert. Zu den Besonderheiten des 
Altstrelitzer Gemeindelebens gehörte die 
Gestaltung des Weltgebetstages mit Chor 
und Instrumenten, der Karfreitaggot-
tesdienst ohne Orgel mit Chor, der platt-
deutsche Gottesdienst zum Stadtteilfest 
und das Adventskonzert mit Chor und 
Bläsern um nur das Wichtigste zu nen-
nen. In dieser Zeit war die Kirchgemeinde 
auch in viele Altstrelitzer Aktivitäten inte-
griert wie zum Beispiel der jährliche Um-
zug zum Martinstag und die Auftritte des 
Altstrelitzer Seniorenchores. Über meh-
rere Jahre hinweg fand die Vereidigung 
der Polizeianwärter der Landespolizei-
schule in der Kirche statt. 

Im Jahr 2009 musste die Kirchgemeinde 
Altstrelitz ihre Selbständigkeit aufgeben 
um sich mit der Neustrelitzer Kirchge-
meinde zu vereinen. Aus Sicht der Altstre-
litzer Kirchgemeinde war das nicht not-
wendig, stand sie doch finanziell sehr gut 
da. Der hochverschuldeten Neustrelitzer 
Kirchgemeinde wurden im Zuge der Ver-
einigung alle Schulden erlassen. Aus heu-
tiger Sicht hat sich die Vereinigung nach-
teilig für die Altstrelitzer ausgewirkt. In 
der Folge ist bis auf die kirchenmusikali-
schen Aktivitäten und die Seniorennach-
mittage das kirchliche Leben in Altstrelitz 
allmählich eingeschlafen. Es gibt keine 
Kinder- und Jugendarbeit mehr. Der 
Kirchenchor wurde vor ca. 2 Jahren ab-
geschafft. Der Höhepunkt des Tiefgangs 
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war die Sperrung der Kirche wegen Bau-
fälligkeit vor ca. 2 ½ Jahren. Daraufhin 
hat der Neustrelitzer Kirchgemeinderat 
beschlossen, die Kirche nicht wieder her-
zurichten, sondern sie zu entwidmen. 
Die Altstrelitzer hatten kein Mitsprache-
recht, wurden einfach übergangen. Da 
auch das Pfarrhaus mit dem Gemeinde-
raum verkauft werden soll, ist eine ganze 
Kirchgemeinde zum Sterben verurteilt. 
Für diejenigen, die sich jahrelang für die 
Kirche engagiert haben und die jahre-
lang bis heute Geld gespendet haben, ist 
das wie ein Schlag ins Gesicht. 

Inzwischen liegt auch eine Protestschrift 
der Altstrelitzer mit Unterschriften-
sammlung gegen die geplante Entwid-
mung vor. Hierin stellen die Altstrelitzer 
klar, dass sie ihre Kirche brauchen und 
nicht aufgeben wollen. Um das Kirchen-

gebäude wieder nutzbar zu machen, 
müssen das Fundament verstärkt und 
die Seitenwände abgestützt werden. Das 
ist heutzutage technisch gut machbar. 
Dann kann und sollte wieder Leben in die 
Kirche einziehen. Die Verantwortlichen 
sollten sich ins Bewusstsein rufen, wozu 
Kirche, sowohl das Gebäude als auch die 
Institution, da ist und warum eine Kir-
che gebaut wurde. Es besteht dringender 
Handlungsbedarf, weil die Schäden grö-
ßer werden könnten und die Kosten für 
die Sanierung steigen könnten. 

Unsere Aufgabe besteht also darin, das 
Kirchengebäude instandzusetzen und 
das kirchliche Leben wieder anzukur-
beln. Wenn der Wille da ist, werden wir 
das schaffen.

Wolfgang Erben
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Die Aufgabe der St. Georgskirche in Alts-
trelitz bewegt uns alle und stellt ein ein-
schneidendes trauriges Ereignis in der 
Geschichte unserer Kirchengemeinde 
dar. 

Nach dem Entsetzen über das Ausmaß 
der Schäden an dem Gebäude hat die 
Kirchengemeinde zusammen mit Bau-
beauftragen und Denkmalschützern 
umfassende Überlegungen zum Erhalt 
der Kirche angestellt, Lösungen erarbei-
tet und ein Kostenangebot eingeholt. Die 
dabei ermittelten Kosten von 750.000 
Euro (+ 11.500 Euro jährlich in der Folge-
zeit zu bildende Rücklagen) waren ein 
weiterer Schock. Weder der Kirchenkreis 
noch die Stadt Neustrelitz sehen sich in 
der Lage, diese Summe zur Verfügung zu 
stellen. Auch andere Fördermittelgeber 
wie z.B. Stiftungen kommen für ein sol-
ches Objekt nicht in Frage. Eine gemein-
same Nutzung mit anderen Initiativen, 
Vereinen oder mit der Stadt ist nicht in 
Aussicht. So haben wir schweren Herzens 
entschieden, die Kirche zu entwidmen. 
Die Entscheidung wurde vom Kirchenge-
meinderat Strelitzer Land getroffen, dem 
auch fünf Menschen aus dem Bereich der 
vormaligen Altstrelitzer Gemeinde an-
gehören. Diese haben in besonderer Wei-
se die Erinnerungen, Stimmungen und 
Interessen der Altstrelitzer eingebracht 
und vertreten.

Die Fusion der Gemeinden 2008/2009 
war aus strukturellen, personellen und 

Stellungnahme des Kirchengemeinderates der 
Kirchengemeinde Strelitzer Land zum Schreiben 
von Wolfgang Erben

finanziellen Gründen nötig geworden 
und wurde von allen damaligen Kirchen-
gemeinderäten beraten und beschlos-
sen. Nach dem Weggang des Pastors aus 
Wokuhl war zunächst ein Zusammenge-
hen mit Wokuhl notwendig und dann ein 
Zusammenschluss aller drei Gemeinden 
Wokuhl, Altstrelitz und Stadtkirchenge-
meinde – ein solidarisches Zeichen. Ein 
Kirchengemeinderat mit Vertretern aus 
allen Orten organisiert die Belange der 
Gemeinde. 

Während die Stelle der Gemeindepäda-
gogik (75%) und auch zu 90% die der Kir-
chenmusik in vollem Umfang erhalten 
blieben, auch die eigenfinanzierten ge-
ringfügigen Honorarstellen für Kirchen-
musik und Büro in Altstrelitz, mussten 
nach dem letztgültigen Stellenplan die 
beiden Pastorenstellenanteile von 200% 
um 50% gekürzt werden. Seit drei Jahren 
hat Pastor Feldkamp nur noch eine halbe 
Stelle in der Gemeinde. Ab Januar 2026 
haben wir nur noch eine 100 % (75% Pn. 
Seidel und 25% P. Feldkamp) Pfarrstelle 
zur Verfügung, Das hat Auswirkungen 
auf den Umfang der pastoralen Tätigkei-
ten und Aktivitäten bei zunehmenden 
Aufgaben und Anforderungen. 

Dass es ein Sterben der Gemeindeaktivi-
täten im Bereich Altstrelitz (nicht nur 
dort) gab und gibt, hat verschiedene Ur-
sachen. Davon sind fast alle Gemeinden 
in unserer Region und Kirche betroffen. 
In den Jahren 1990 bis 2000 wurden in 
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Altstrelitz etwa 70 Menschen konfir-
miert. Das sind also diejenigen, die jetzt 
selbst Familien gründen oder gegrün-
det haben und so mit ihren Kindern die 
Basis einer Kinder- und Jugendarbeit 
bilden könnten. Nur leider wohnen die-
se Menschen mehr nicht in Altstrelitz. 
Einige sind aus der Kirche ausgetreten. 
Damit kann die Gemeinde sich nicht im 
klassischen Sinne selbst reproduzieren. 
Sie überaltert. Wo es keine stabilen Kin-
der- und Jugendgruppen gibt, können 
auch kaum andere Kinder hinzugewon-
nen werden. Einige wenige Familie mit 
christlichem Kontext, auch zugezogene, 
leben in Altstrelitz, werden durch Besu-
che und Anschreiben eingeladen, in der 
Stadt oder der Region unsere Angebote 
zu nutzen. Wenige nehmen dies an. 

Der Kirchenchor ist in den letzten Jahren 
immer kleiner geworden. Am Ende war 
der Chor so klein, dass sinnvolle Proben-
arbeit und Auftritte nicht mehr möglich 
waren, und die Mitglieder haben selbst  
beschlossen, den Chor aufzulösen. Die 
Hälfte der verbliebenen Sängerinnen 
und Sänger hat in der Singakademie und 
im Seniorenchor Aufnahme gefunden. 
Der Weltgebetstag wird nach wie vor von 
einer Gruppe engagierter Frauen mit viel 
Aufwand und Liebe vorbereitet. Leider 
kommen auch nicht mehr als die bis vier 
sonst üblichen Gottesdienstbesucher. 

Trotz vieler Anläufe seitens der Pastorin 
haben die Schulen und die Kita keine 
Bereitschaft zur Kooperation mit der Kir-
chengemeinde gezeigt. So hat die Kita 
einem gemeinsamen Martinstag eine 
Absage erteilt und stattdessen zu einem 
Laternenumzug mit Lichterfest einge-

laden. Überhaupt sind viele Aktivitäten 
in Altstrelitz zum Erliegen gekommen. 
Eine Vernetzung verschiedener Akteu-
re und Initiativen gibt es nicht mehr. Im 
Altstrelitzer Kulturstammtisch wurde 
Geschichte und Kultur in Altstrelitz ge-
pflegt und wurden Aktionen geplant, 
z.B. das Stadtteilfest und der plattdeut-
sche Gottesdienst mit anschließender 
Stadtführung. Der Kulturstammtisch 
wurde durch Krankheit, Tod und Aus-
scheiden immer kleiner, manche haben 
sich zurückgezogen, jüngere Menschen 
waren nicht zu gewinnen. Die noch übri-
gen waren alt und müde. So wurde auch 
diese wichtige Gruppe aufgelöst. Zum 
plattdeutschen Gottesdienst wurde es 
immer schwieriger, Predigende zu fin-
den, auch Menschen, die z.B. Lesungen 
übernehmen konnten. Generell gibt es 
immer weniger, die plattdeutsch spre-
chen und verstehen. So hat sich die Zahl 
der Gottesdienstteilnehmer in diesem 
Gottesdienst in den letzten zehn Jahren 
mehr als halbiert.

An der Georgskirche und am Pfarrhaus 
wurden seit 2009 zahlreiche Sanie-
rungs- und Modernisierungsmaßnah-
men durchgeführt. Dies wurden über-
wiegend vom Kirchenkreis, aber auch 
mit Eigenmitteln und Spenden finan-
ziert. Das Jugendhaus ist durch Schäden 
am Dach und der Abwasseranlage nicht 
mehr nutzbar. Zum Teil vergebliche Re-
paraturversuche haben erhebliche Kos-
ten verursacht, und weitere sind nicht zu 
rechtfertigen angesichts der Tatsache, 
dass das Haus nicht benötigt wird. 

Die Kirchengemeinde hatte seit 2009 
auch außerhalb von Altstrelitz viele Bau-
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vorhaben zu bewältigen. Stadtkirche, 
Kirche und Glockenstuhl Userin, Kir-
che und Kirchturm Dabelow, Pfarrhaus 
Louisenstraße (noch nicht abgeschlos-
sen). Das alles hatte zusammen bisher 
ein Bauvolumen von 2,5 Millionen Euro. 
Etwa 10% der Kosten musste die Gemein-
de selbst aufbringen. Im Herbst beginnt 
die Sanierung der Grünebergorgel in der 
Stadtkirche. Im kommenden Jahr steht 
die Sanierung des Kirchdaches Wokuhl 
an. Auch in Zierke und Quassow herrscht 
Baubedarf, deren Umfang und Kosten 
noch nicht genau ermittelt wurden. Die 
Kirchengemeinde und auch der Kirchen-
kreis haben nur sehr wenig Einnahmen, 
die für Bauaufgaben zur Verfügung ste-
hen. Das wird sich in absehbarer Zeit 
auch nicht ändern. Wir werden nicht al-
les verwirklichen können, was nötig ist. 
Wir müssen Schwerpunkte setzten und 
unsere Arbeit zentralisieren. 

Bei allem bleibt die Frage, wozu die Kir-
che in Altstrelitz benötigt wird. Sie wur-
de gebaut, weil der Platz im Pfarrhaus 
für die große Gottesdienstgemeinde da-
mals nicht ausreichte und die Gemeinde 
ein Zeichen für ihren lebendigen in Ge-
meinschaft gelebten Glauben brauchte. 
Bereits kurz nach dem Bau der Kirche wa-
ren die Besucherzahlen rückläufig. Heu-
te besuchen zwischen 0 und 4 Gemeinde-
glieder den Gottesdienst. Manchmal fällt 
er wegen mangelnder Teilnahme aus. 

Manchmal sind Abschiede in Struktur-
prozessen notwendig. Sie haben mit 
Einsicht in die Gegebenheiten zu tun. 
Und mit der Zuversicht, dass mit Schwer-
punktsetzung und neuen Wegen die 
Sache selbst befördert wird. Wir konzen-
trieren uns darauf, darüber nachzuden-
ken, wie wir Gemeinschaft stärken und 
in ihr an Gottes Reich mitbauen.

Mit einer festlichen Veranstaltung in der 
Stadtkirche Neustrelitz ist der Startschuss 
für die Restaurierung der historischen 
Grüneberg-Orgel gefallen. Zahlreiche 
Gäste aus Kirche, Kultur und Öffentlich-
keit nahmen an der Feierstunde teil.
Pastor Christoph Feldkamp betonte in 
seiner Begrüßung: „Die Grüneberg-Or-
gel ist mit ihrem wunderbaren Klang 
von unschätzbarem Wert für unsere Got-
tesdienste und für die kulturelle Vielfalt 
unserer Stadt.“
Susanne Schön, Vorstandsvorsitzende 
der Sparkasse Mecklenburg-Strelitz sag-

Auftakt zur Restaurierung der Grüneberg-Orgel in 
der Stadtkirche Neustrelitz feierlich begangen

te, „Die Restaurierung der Grüneberg-
Orgel ist nicht nur ein Akt der Erhaltung 
eines wertvollen Instrumentes. Die Ost-
deutsche Sparkassenstiftung und die 
Sparkasse Neustrelitz verdeutlichen mit 
der Unterstützung dieser Maßnahme 
auch den Wert von Kunst und Kultur im 
öffentlichen Raum. Die Restaurierung ist 
zugleich eine Investition in die Zukunft 
der Stadtgesellschaft und die musikali-
schen Traditionen vor Ort“ 
Im Anschluss erläuterten Orgelbauer 
Konrad Scheffler und Kantor Lukas Storch 
die geplanten Restaurierungsarbeiten. 
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Samstag,
29. November
17:00 Uhr
Stadtkirche 
Neustrelitz

OFFENES ADVENTSSINGEN
Bekannte Advents- und Weihnachtslieder 
zum Mitsingen
Leitung – Barbara Gepp
Klavier – Lukas Storch

KIRCHENGEMEINDE STRELITZER LAND

„Die Orgel ist nicht nur ein Instrument, 
sie ist auch ein über 130 Jahre altes kunst-
historisches Denkmal. Mit großer Sorg-
falt wollen wir ihren einzigartigen Klang 
wieder zum Leuchten bringen“, erklärte 
Scheffler. Storch ergänzte: „Mit diesem 
Projekt bewahren wir dieses wertvolle 
Instrument für kommende Generatio-
nen.“ Schon jetzt wird Wissen um die Or-
gel in Unterricht und Orgelführungen 
vermittelt – nach der Restaurierung soll 
dies noch weiter ausgebaut werden.
Nach der feierlichen Vertragsunterzeich-
nung wurden – als symbolischer Beginn 

der Arbeiten – auf der Orgelempore die 
ersten Pfeifen aus dem Prospekt entfernt.
Die Restaurierung der Grüneberg-Or-
gel wird durch Fördermittel aus dem 
Denkmalschutz-Sonderprogramm XIII 
des Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien, dem Denkmal-
pflegeprogramm des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern, Zuwendungen des 
Kirchenkreises Mecklenburg sowie durch 
die Förderung von Ostdeutscher Sparkas-
senstiftung gemeinsam mit der Sparkasse 
Mecklenburg-Strelitz ermöglicht.
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Sonntag,
21. Dezember
 16:00 Uhr,
Kirche 
Kiefernheide
(Gemütliches 
Ankommen 
ab 15:00 Uhr)

ADVENTSKONZERT
„Die wunderbarste Zeit ist nah“ 
Ramin Varzandeh (Tenor)
Joseph Feigl (Klavier u. Chorleiter)
Überraschungsgast (Sopran)

Die Musiker präsentieren die schönsten 
Weihnachtslieder und laden zum Mitsingen 
ein! Mit dem philharmonischen Chor aus 
Neubrandenburg.

KIRCHENGEMEINDE KIEFERNHEIDE

Samstag,
6. Dezember
17:00 Uhr
Kirche Zierke

WEIHNACHTLICHE BLÄSERMUSIK
Alte und neue Weisen und Gelegenheiten 
zum Mitsingen.
Strelitzer Posaunenchor  
Leitung – Wolfgang Erben

Der Eintritt ist frei. Es wird um Spenden für den Taufstein 
gebeten.

Samstag,
13. Dezember
16:30 Uhr
Stadtkirche 
Neustrelitz

Eintritt:
VVK: 20 € / 15 €
AK: 25 € / 20 €

J. S. Bach: WEIHNACHTSORATORIUM
Kantaten 1–3
Laura Scherwitzl – Sopran
Sina Dollinger – Alt
Andrés Felipe Orozco – Tenor
Sebastian Naglatzki – Bass
Mitglieder der Philharmonie Neubrandenburg
Singakademie Neustrelitz (gegr. 1840)
Lukas Storch – Leitung
Die Stadtkirche ist nicht geheizt, eine Sitzheizung ist aber 
vorhanden. Bitte ziehen Sie sich dennoch warm genug an!

Sonntag,
14. Dezember
16:00 Uhr
Kirche Wokuhl

WEIHNACHTSSINGEN
Advents- und Weihnachtslieder zum Zuhören 
und Mitsingen mit den Damen des Dorfchores 
Dabelow unter Leitung von Jutta Hille-
Ostermann und Cornelia Seidel 

Die Kirche wird temperiert und es gibt heiße Getränke. Der 
Eintritt ist frei. Spenden zur Sanierung der Kirche Wokuhl 
sind sehr willkommen.

Mittwoch,
7. Januar 2026
17:00 Uhr
Stadtkirche 
Neustrelitz

NEUJAHRSKONZERT
Festliche Musik für Blechbläser und Orgel zum 
Jahresbeginn

Schweriner Blechbläser-Collegium

Wenn nicht anders gekennzeichnet, ist der Eintritt zu den Veranstaltungen frei. 
Wir bitten am Ausgang herzlich um eine Spende zur Deckung der Kosten.



Weltladen in der Stadtkirche
Öffnungszeiten
Montag			   10:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 		  15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch		  10:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag		  15:00 – 18:00 Uhr
Freitag			   15:00 – 18:00 Uhr
Sonnabend		  10:00 – 12:00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten der Offenen Kirche 
ist der Turmaufstieg über den Weltladen möglich.
www.weltladen–neustrelitz.de

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT
Neustrelitz, Sassenstraße 15

Gemeinschaftspastor: Samuel Rahn, Tel.: 03981 20 58 42
Mobil: 0176 55629277, Mail: s.rahn@mgvonline.de

Vorsitzender: Hans–Jürgen Siebert, Tel.: 03981 20 14 17

Gottesdienst (So)		  09.11. 	 Gottesdienst 	 10:00 Uhr
		  23.11. 	 Gemeinsamer Gottesdienst	  10:00 Uhr
			   bei der EFG (Baptisten)
		  07.12. 	 Adventsfeier 	 15:00 Uhr	
		  21.12. 	 Gottesdienst 	 10:00 Uhr
	 (Mi) 	 31.12. 	 Gottesdienst zum	 15:00 Uhr
			   Altjahresabschluss
		  11.01. 	 Gottesdienst 	 10:00 Uhr
	 (Di) 	 20.01. 	 Alliansgebetsabend 	 19:30 Uhr
		  25.01. 	 Gottesdienst 	 10:00 Uhr
Bibel im Gespräch 		  dienstags 19:30 Uhr
		  04.11. | 18.11. | 02.12. | 23.12. | 06.01. | 27.01. |
Gebetsstunde 		  dienstags 19:30 Uhr
		  11.11. | 09.12. | 13.01. |
Hauskreis 		  14–tägig mittwochs 19:00 Uhr
		  Kontakt: Ruth Mohs Tel.: 01522 3144153
Jugendabend 		  14–tägig freitags 18:30 Uhr
		  Kontakt: Samuel Rahn
Krabbelgruppe	  	 1. 	Donnerstag im Monat um   9:30 Uhr
		  3. 	Donnerstag im Monat um 15:30 Uhr

	 November – Dezember – Januar 2026

12 Ökumene



Christenlehre 
Neustrelitz–Stadt	
1.–2. Klasse: donnerstags, 
14:00 – 15:00 Uhr Ev. Grundschule
3.– 4. Klasse: mittwochs, 
15:30 – 16:30 Uhr Borwinheim
5.– 6. Klasse: mittwochs, 
17:00 – 18:00 Uhr Borwinheim

Christenlehre Wokuhl
dienstags, 15:00 – 16:00 Uhr		
Hort/Kita „Waldmäuse“

Morgenkreis		
freitags, 9:00 Uhr	
Kita „Marienkäfer“

Vorkonfirmanden
dienstags, 16:00– 18:00 Uhr
Borwinheim
11. Nov. | Sa, 15. Nov. Regionaler Kon-
fitag (10 bis 16 Uhr) | 25. Nov. | Advents- 
und Weihnachtsprojekte 
13. Jan. | 27. Jan. | 24. Feb.

Hauptkonfirmanden 
dienstags, 16:00– 18:00 Uhr
Borwinheim
4. Nov. | Sa, 15. Nov. Regionaler Konfi-
tag (10 bis 16 Uhr) | 18. Nov. | Fr, 28. Nov. 
16:00 Uhr Brotbacken bei Bäcker Rein-
hold (Seestraße) | Advents- und Weih-
nachtsprojekte | 6. Jan. | 20. Jan. | 3. Feb.

Junge Gemeinde
dienstags, 18:30 – 20:30 Uhr		
Borwinheim

Singakademie Neustrelitz
montags, 19:00 Uhr
Borwinheim
Anmeldungen bei Lukas Storch

Seniorenchor
montags, 10:00 Uhr 
Borwinheim 

Bläserchor Alt Strelitz
montags, 19:30 Uhr 
Pfarrhaus Alt Strelitz

Gospelchor
mittwochs, 18:30 – 20:30 Uhr 
Borwinheim

Männerkreis für alle Gemeinden 
mittwochs, 19:00 Uhr
Kirche Kiefernheide
5. Nov. | 3. Dez. | 7. Jan.

Alten– und Bibelstundenkreis 
dienstags, 14:30 Uhr 
Gesellschaftsraum des Betreuten 
Wohnens, Strelitzer Straße

Seniorenkreis Alt Strelitz
mittwochs, 14:30 Uhr 
12. Nov. | 10. Dez. | 14. Jan.

Mütterkreis
nach Absprache
Borwinheim

Hauskreis Neustrelitz Stadt 
Informationen bei Frau Hofmann, 
Tel. 202 383

13Einladungen & Termine Kirchengemeinde Strelitzer Land



14 Einladungen & Termine Kirchengemeinde Strelitzer Land

Am Anfang der Sommerferien startete 
wie jedes Jahr das von Katrin Hofmann or-
ganisierte Musikcamp auf dem Pfarrhof 
in Grünow für Kinder und Jugendliche 
von 10-14 Jahren. Meine Schwester und 
ich waren dieses Jahr zum dritten Mal da-
bei. Vor uns lagen fünf Nächte im Zelt. Als 
wir ankamen, trafen wir auf 28 weitere 
Kinder von denen wir schon ein paar vom 
letzten Mal kannten. Die Band Grünkohl 
hat uns wie jedes Jahr musikalisch beglei-
tet. Der Kinderchor wurde von Barbara 
Gepp angeleitet und die Band von Torsten 
Harder, der auch alle Lieder selbst kompo-
niert oder umgeschrieben hat. Weitere 
Betreuer waren Katrin Hofmann, Laura 
Musche, Michael Vogt und zwei Jugend-
liche. Jeden Nachmittag gab es Kuchen, 
den die Eltern gebacken haben. Jeden 
Tag wurde viel geprobt für die Abschluss-
aufführung zum Thema Freundschaft. 
Abends gab es verschiedene Veranstal-
tungen.  Zum Beispiel waren wir am Mon-
tag in der Feldberger Kirche, um uns den 
Rostocker Choralchor anzuhören. Es war 
sehr beindruckend und schön. Am Sams-
tagabend kam eine Frau vom Feldberger 
Luzin-Theater, wir durften die mitge-
brachten Kostüme anziehen und haben 
spontan  ein kleines Theaterstück aufge-
führt. Alle hatten dabei viel Spaß und es 
wurde viel gelacht. Abends haben wir ge-
meinsam die Bilder des Tages angeschaut 
und das Musikcamp -Tagebuch angehört. 
Danach haben wir ein Abendlied gesun-
gen, einen Psalm gelesen. Am Sonntag 
gab es einen Gottesdienst zum Thema 
Freundschaft, zu dem die Eltern einge-
laden waren. Dort haben wir die ersten 
neuen Lieder gesungen. Im Gottesdienst 

Das Musikcamp in Grünow 2025 

durften dann alle Anwesenden Freund-
schaftsarmbänder knüpfen. Dann kam 
der Mittwoch und damit auch der Tag 
des Auftrittes und der Abreise. Morgens 
wurde wie immer geprobt aber bereits 
ab Mittag wurden auch schon die Zelte 
abgebaut und sich auf den Auftritt vor-
bereitet. Die Technik wurde ein letztes 
Mal überprüft und der Gemeinschafts-
raum/Abendandachtsraum/Scheune für 
das Grillfest vorbereitet, das immer nach 
dem Auftritt stattfindet. Der Abend wur-
de durch Torsten Harder eröffnet. Dann 
kam der Chor in die Kirche. Über den Auf-
tritt lässt sich nur so viel sagen: Über Lie-
der, Stücke der Chorleute und Mitwirken-
de, die auch etwas vorsingen/auf ihrem 
Instrument vorspielen wollten, bis hin zu 
kleinen Theaterstücken war der Abend 
wunderschön und der Schlussapplaus 
war überwältigend.  Dann ging das gro-
ße Abbauen und endlich auch das Grillen 
los. Es wurde ein schönes Fest es wurde 
viel gegessen, geredet und gelacht. Und 
damit ging ein gelungenes Musikcamp 
schon  wieder zu Ende.

Johanna und Helena Conrad



Großer Hubertusgottes-
dienst in der Stadtkirche

Unsere Kirchengemeinden und der Jagd-
verband Mecklenburg-Strelitz/ Neu-
brandenburg laden herzlich zur großen 
Hubertusmesse in die Stadtkirche Neu-
strelitz ein. 
Der Gottesdienst beginnt am Sonntag, 
den 9. November, um 10:00 Uhr. Diri-
giert von Claudio Mori Monteiro, werden 
die Jagdhornbläser unserer Region für 
die passende musikalische Ausgestal-
tung sorgen. 

Pogromgedenken
Am Sonntag, den 9. November um 
17:00 Uhr findet am Synagogengedenk-
stein am Alexanderplatz in Strelitz das 
Gedenken an die Pogromnacht statt. Zu 
dieser Gedenkveranstaltung, die von 
Schülern des Gymnasiums Carolinum 
mitgestaltet wird, laden die Kirchen-
gemeinde Strelitzer Land und die Stadt 
Neustrelitz ein. 
Anschließend wird um 18:30 Uhr im Kino 

1 der Alten Kachelofenfabrik  der Film 
„STERNE“ des Regisseurs Konrad Wolf 
aus dem Jahr  1959 gezeigt. 
„In einem bulgarischen Dorf begegnet 
der deutsche Unteroffizier Walter 1943 
der jüdischen Zwangsarbeiterin Ruth. 
Langsam erkennt er seine Mitschuld am 
Elend der Deportierten; eine hoffnungs-
lose Liebe zwischen den beiden beginnt. 
Walters Versuche, das Mädchen vor dem 
Abtransport nach Auschwitz zu retten, 
bringen ihn in Kontakt mit bulgarischen 
Partisanen, scheitern jedoch auf tragi-
sche Weise. Ein Film voller Poesie, Ge-
fühl und menschlicher Haltung.   Konrad 
Wolf (1925-1982) schuf mit diesem auch 
visuell faszinierenden Drama einen der 
beeindruckendsten Filme des DDR-Ki-
nos.“ (filmdienst)

Martinstag
Ein Pferd mit einem Reiter, viele Kin-
der mit Laternen, Hörnchen die geteilt 
werden, das gehört zum Martinstag. 
Am 11. November ist es wieder soweit. 
Herzliche Einladung zur ökumenischen 
Martinsandacht um 17.00 Uhr in der 
Stadtkirche mit einem Martinsstück der 
Christenlehrekinder und Teilen der Mar-
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tinshörnchen. Danach ziehen wir hinter 
dem Reiter her auf den Hof der evange-
lischen Schule. Dort gibt es einen Imbiss 
und heiße Getränke. Die Kollekte ist in 
diesem Jahr für die Tafel Neustrelitz be-
stimmt.

Katrin Hofmann und Christoph Feldkamp

Kunst- und  
Adventsmarkt
im Borwinheim am Samstag, dem 
29. November von 14:00 – 18:00 Uhr 
Auch in diesem Jahr ist kreative Vielfalt 
im Borwinheim am Samstag vor dem 
1. Advent zu erleben und zu erwerben. 
Herzliche Einladung zum Schauen, Kau-
fen und zum Verweilen bei Punsch, Kaf-
fee und Kuchen

Adventsfeier für und  
mit Senioren 
Adventszeit: Wir freuen uns auf Christi 
Geburt und werden – wie alle Jahre wie-
der - gemeinsam Kaffee trinken und selbst 
gebackenen Kuchen genießen. Einiges 
wird wieder vorbereitet sein. Vielleicht 
ein Theaterstück? Oder etwas anderes? 
Lassen Sie sich überraschen. Auf jeden 
Fall werden wir im zweiten Teil unserer 
Adventsfeier gemeinsam singen. Sie ALLE 
sind herzlich eingeladen!

Datum:	  Donnerstag, 4. Dezember 2025
Uhrzeit: 14:30 Uhr-16.30 Uhr
Ort: 	 im Borwinheim

Kindertage 2026 
Die Kirchenregion Strelitz lädt vom 10. 
bis 12. Februar 2026 alle Kinder der 
1. – 6. Klasse zu den Kindertagen in den 
Winterferien ins Borwinheim nach Neu-
strelitz ein. Wir wollen wieder drei schö-
ne Ferientage mit euch verbringen. Alle 
Christenlehrekinder bekommen eine 
Einladung. Darüber hinaus können Sie 
Ihr Kind unter katrin.hofmann@elkm.de 
anmelden.

Im Namen des Vorbereitungsteams!
Katrin Hofmann

Liebe Gemeinde, Danke, 
dass ihr mich alle so herzlich aufgenom-
men habt, ob Hauptamtliche, Ehren-
amtliche und alle Gemeindeglieder. Im 
Rahmen meines vierwöchigen Gemein-
depraktikums während meines Theolo-
giestudiums durfte ich die unterschied-
lichsten Facetten der Kirchengemeinde 
Strelitzer Land und der Gefängnisseel-
sorge erleben. Angefangen hat mein 
Praktikum mit einem Kennenlernkakao 
mit Pastor Feldkamp, bei dem ich gleich 
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die zwei wichtigsten Grundsätze ken-
nengelernt habe: „Hart in der Sache und 
weich im Handeln“ und „60 Prozent ge-
plante Termine, 40 Prozent spontan“. 
Darauf ging es dann in eine turbulente 
Kirchengemeinderatssitzung. In dieser 
habe ich schon ein paar Menschen ken-
nengelernt, mit denen ich später noch 
mehr zu tun hatte. Zweimal die Woche, 
donnerstags und freitags, sind wir zur 
Seelsorge in die JVA Neustrelitz gefah-
ren. Genauso abwechslungsreich wie die 
ersten drei Tage sollte auch der Rest mei-
nes Praktikums sein. Pastor Feldkamp 
leistet wertvolle Arbeit im Gefängnis. 
Viel niedrigschwelliger ist die Seelsor-
ge, als ich mir vorgestellt habe. Alle Ge-
spräche finden auf Augenhöhe statt. Die 
Akten der Gefangenen liest er sich vorher 
nicht durch und schaut somit komplett 
unvoreingenommen auf den Menschen. 
Unsere Aufgabe ist zum Glück auch nicht 
über die Menschen zu urteilen, sondern 
ihnen Beistand zu leisten und vielleicht 
zu ihrer Resozialisation beizutragen. 
Schlimme Schicksale hört man in diesen 
Gesprächen, die auch nicht immer leicht 
zu verarbeiten sind. Pastor Feldkamp hat 
ein spannendes Bandprojekt ins Leben 
gerufen. Hier gibt er zwei Gefangenen 
Schlagzeugunterricht. Wichtige Werte 
werden damit vermittelt. Das Erlernen 
eines Instruments erfordert hohe Frus-
trationstoleranz und eine Band Teamfä-
higkeit. Fähigkeiten, die wichtig auch für 
das Leben nach dem Gefängnis sind. Im 

Rahmen meines Praktikums durfte ich 
mit Menschen jeden Alters zusammenar-
beiten. Dazu gehörten ein Taufgespräch, 
die Christenlehre mit Frau Hofmann, die 
Grundschule mit Pastorin Rosenow, Kon-
firmationsunterricht mit Frau Musche 
und Pastorin Seidel, die Junge Gemeinde 
mit Frau Hofmann und Herrn Schmidt, 
eine Trauung, ein Trauergespräch, den 
Altenkreis, eine Beerdigung und sogar 
eine Aussegnung. Ich durfte mich aus-
probieren und selber mit den Menschen 
ins Gespräch kommen. Ich habe in der 
Kirche gelesen, eine Andacht gehalten 
und durfte sogar predigen. Besonders 
wertvoll waren für mich auch die Ge-
spräche mit Pastor Feldkamp nach jeder 
Aktion. Es gab immer ehrliches Feedback 
und einen regen Austausch. Dieser Ein-
blick war sehr wertvoll für mich. Nicht 
nur mit Mitgliedern aus der Gemeinde 
hat man zu tun, auch die unterschied-
lichsten Konvente und Treffen zur Or-
ganisation oder Besprechung gibt es. 
Ob Probsteikonvent, Kirchgemeinderat, 
die wöchentliche Dienstbesprechung 
oder noch andere. Das Beste an meinem 
Praktikum waren die Begegnungen, ob 
zufällig auf der Straße, geplanter Besuch 
oder im Gottesdienst. Ich durfte auf diese 
Weise viele interessante Menschen ken-
nenlernen. Diese 4 Wochen waren sehr 
inspirierend für mich und mehr als nur 
eine Berufsorientierung. Danke für alles. 

Euer Praktikant Jasper Hansen. 
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Christenlehre in Kiefernheide
mittwochs, 15:00 – 16:00 Uhr 

Christenlehre in Kratzeburg
monatlich dienstags, 14:30– 17:30 Uhr
25. Nov. | im Dezember Krippenspiel-
proben | 13. Jan. | 24. Feb. | 24. März | 
21. April | 19. Mai | 23. Juni

Kindergartenandachten
freitags, 8:45 Uhr

Familiengottesdienste
30. Nov. (Kratzeburg) |  14. Dez. (Kiefernh.) 
21. Dez. (Krippenspiel in Kiefernh.)  
1. Feb. (Kiefernh.)

Gottesdienste mit Kindergottesdienst 
30. Nov. | 4. Jan. | 

Gemütliches Beisammensein 
mittwochs, 14:30 Uhr
5. Nov. | 3. Dez. | 7. Jan.

Singkreis 
dienstags, 18:10 Uhr

Kreativkreis 
montags, 14:00–16:00 Uhr
10. Nov. | 24. Nov. | 8. Dez. | 5. Jan. |  
19. Jan. | 2. Feb.

Frauenfrühstück
donnerstags, 9:00 Uhr 
13. Nov. | 11. Dez. | 22. Jan.

Männerkreis für alle Gemeinden 
mittwochs, 19:00 Uhr
Kirche Kiefernheide
5. Nov. | 3. Dez. | 7. Jan.

Vorkonfirmanden
dienstags, 16:00– 18:00 Uhr
Borwinheim
11. Nov. | Sa, 15. Nov. Regionaler Konfitag 
(10 bis 16 Uhr) | 25. Nov. | Advents- und 
Weihnachtsprojekte 
13. Jan. | 27. Jan. | 24. Feb.

Hauptkonfirmanden 
dienstags, 16:00– 18:00 Uhr
Borwinheim
4. Nov. | Sa, 15. Nov. Regionaler Konfi-
tag (10 bis 16 Uhr) | 18. Nov. | Fr, 28. Nov. 
16:00 Uhr Brotbacken bei Bäcker Rein-
hold (Seestraße) | Advents- und Weih-
nachtsprojekte | 6. Jan. | 20. Jan. | 3. Feb.

Junge Gemeinde
dienstags, 18:30 – 20:30 Uhr 
Borwinheim

(Die Gruppen treffen sich, falls nicht anders vermerkt, im Kirchengemeindehaus in Kiefernheide.)
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Advents- und Weih-
nachtszeit in Kiefern-
heide und Kratzeburg
Erster Advent: Adventsnachmittag mit 
„Flimmerfilmchen“ in Kratzeburg
Herzliche Einladung am Sonntag, den 
30. November, ins gemütliche Kratze-
burger Pfarrhaus zu kommen. 14:00 Uhr 
starten wir mit einem Familiengottes-
dienst. Anschließend gibt es Kaffee und 
Kuchen. Wer möchte kann ein bisschen 
Weihnachtliches basteln.
Um 16:30 Uhr zeigen wir in der winterkal-
ten Pfarrscheune den Filmklassiker „Die 
Feuerzangenbowle“ und es gibt Feuer-
zangenbowle, Kinderpunsch und Knüp-
pelkuchen. (Filmeintritt: Erw. 3,50€/ Kin-
der 3,00€)

Dritter Advent: Adventsnachmittag in 
Kiefernheide
Am Sonntag, den 14. Dezember, findet 
um 14:00 Uhr in der Kirche Kiefernhei-
de unser Familiengottesdienst statt.  An-
schließend gibt es Stollen, Lebkuchen 
und Plätzchen. Wir können Wunschlie-
der singen. Es wird auch wieder ein tolles 
Bastelangebot für Groß und Klein geben. 

Vierter Advent: Krippenspiel in Kie-
fernheide	 		
Immer wieder besonders schön ist jedes 
Jahr das Erleben des Krippenspiels. Alle 
kleinen und größeren Mitspieler begin-
nen bereits ab   November mit den Pro-
ben. Herzliche Einladung am Sonntag, 
dem 21. Dezember, um 10:00 Uhr in der 
Kirche Kiefernheide die Aufführung mit 
zu erleben. 

24. Dezember: Heiligabend in Kiefern-
heide und Kratzeburg
Am Heiligabend werden in allen drei 
Kirchen unserer verbundenen Gemein-
den Christvespern gefeiert: Um 13:00 
Uhr in der Kirche Granzin mit Krippenspiel, 
um 14:30 Uhr in der Kirche Kratzeburg mit 
Krippenspiel und um 16:30 Uhr in der Kir-
che Kiefernheide. 
Zusätzlich sind die Kirchen in Granzin 
und Kratzeburg am Heiligabend für Ih-
ren individuellen Besuch und Ihr persön-
liches Besinnen geöffnet: Kirche Granzin 
13:00 bis 20:00 Uhr. Kirche Kratzeburg 
14:00 bis 20:00 Uhr. In den Kirchen Gran-
zin und Kratzeburg läuten um 20:00 Uhr 
die Glocken und laden dazu ein, von zu 
Hause aus oder direkt in der Kirche, das 
Lied „Stille Nacht“ gemeinsam zu singen. 

Am 26. Dezember findet in Kiefernhei-
de um 10:00 Uhr ein Singegottesdienst 
zum 2. Weihnachtsfeiertag statt.

Tauferinnerung- 
Familiengottesdienst
Herzliche Einladung am Sonntag, den 
1. Februar um 10:00 Uhr zum Familien-
gottesdienst nach Kiefernheide zu kom-
men. Manche wurden als kleines Baby 
getauft, einige im Schulalter oder als Er-
wachsene, andere überlegen vielleicht, 
sich taufen zu lassen… Wir wollen über 
das einmalige und besondere Geschehen 
der Taufe nachdenken, uns erinnern, zu-
sammen feiern. Sie können in unser Kir-
chenbuch schauen, ihre Taufglocke wie-
derentdecken, ... Wer möchte, kann sich 
persönlich segnen lassen. Bitte bringen 
Sie (wenn vorhanden) Ihre Taufkerze mit. 
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Sonntag, 2. November - 20. Sonntag 
nach Trinitatis
9:00 Uhr 	 Alt Strelitz Pfarrhaus – Gottes-

dienst mit Abendmahl –  
P. Feldkamp

10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim – The-
mengottesdienst für Familien 
„Alles neu!“ mit Kindergottes-
dienst und Abendmahl –  
P. Feldkamp

14:30 Uhr 	 Zierke Kirche – Gottesdienst –  
P. Feldkamp

Sonntag, 9. November - Drittletzter 
Sonntag im Kirchenjahr
10:00 Uhr 	Stadtkirche Neustrelitz – Huber-

tusgottesdienst mit Jagdhorn-
bläsern – Pn. Rosenow

17:00 Uhr 	 Alt Strelitz Synagogengedenk-
stein – Pogromgedenken –  
Pn. Seidel

Sonntag, 16. November - Vorletzter Sonn-
tag im Kirchenjahr
10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim –  

Gottesdienst – Pn. Seidel, Storch
14:00 Uhr 	Wokuhl Pfarrhaus– Gottes-

dienst mit Gedenken der  
Verstorbenen und Abendmahls-
feier – Pn. Seidel

Samstag, 22. November
11.00 Uhr	 Aula des Carolinums – Schulgot-

tesdienst mit und von Schülerin-
nen und Schülern – Pn. Seidel

Sonntag, 23. November - Ewigkeitssonn-
tag/ Totensonntag
9:00 Uhr 	 Alt Strelitz Pfarrhaus – Gottes-

dienst mit Gedenken der Ver-
storbenen und Abendmahl –  
P. Feldkamp

10:00 Uhr 	Kiefernheide Kirche – Gottes-
dienst mit Abendmahl –  
Pn. Rosenow

10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim – Got-
tesdienst mit Gedenken der Ver-
storbenen, Kindergottesdienst 
und Abendmahl – P. Feldkamp

14:00 Uhr 	Kratzeburg Pfarrhaus – Gottes-
dienst mit Abendmahl –  
Pn. Rosenow

14:30 Uhr 	 Zierke Kirche – Gottesdienst mit 
Gedenken der Verstorbenen 
und Abendmahl – P. Feldkamp

Sonntag, 30. November - 1. Advent
9:00 Uhr 	 Alt Strelitz Pfarrhaus – Gottes-

dienst– Pn. Seidel
10:00 Uhr 	Kiefernheide Kirche – Gottes-

dienst mit Kindergottesdienst – 
Pn. Rosenow

10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim – 
Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst – Pn. Seidel

14.00 Uhr	 Wokuhl Pfarrhaus– Gottes-
dienst – Pn. Seidel

14:00 Uhr 	Kratzeburg Pfarrhaus – Fami-
liengottesdienst, anschl. Ad-
ventsnachmittag mit Plätzchen, 

	 Basteln, Flimmerfilmchen  
„Die Feuerzangenbowle“,... – 
Gem.Päd. Musche, Pn. Rosenow

November 2025
„Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte zu-
rückbringen und das Verwundete verbinden und das Schwache stärken.“ 
(Ez 34,16)

Gottesdienste
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Sonntag, 7. Dezember - 2. Advent
10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim –  

Familienadvent – Pn. Seidel,  
P. Feldkamp, GemPäd. Hofmann

Sonntag, 14. Dezember - 3. Advent
9:00 Uhr 	 Alt Strelitz Pfarrhaus – Gottes-

dienst – P. Feldkamp
10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim – 

Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst – P. Feldkamp

14:00 Uhr 	Kiefernheide Kirche – Familien-
gottesdienst, anschl. Advents-
nachmittag mit Plätzchen, 

	 Basteln, Singen, … – Gem.päd. 
Musche, Pn. Rosenow

14:30 Uhr 	 Zierke Kirche – Gottesdienst –  
P. Feldkamp

Dezember 2025
„Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die 
Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln.“ (Mal 3,20)

Mit großer Begeisterung und minutenlangem Schlussapplaus wurde die  Aufführung des Oratorienkonzerts 
Ein Deutsches Requiem von Johannes Brahms in der Stadtkirche aufgenommen
Unter der Leitung von Kantor Lukas Storch musizierten die  Güstrower Kantorei (Einstudierung: Martin 
Ohse), die Kantorei Pasewalk (Einstudierung: Julius Mauersberger) und die  Singakademie Neustrelitz  
zusammen mit Sopranistin Cornelia Zink, dem Bariton Georg Streuber   und dem Orchester für Alte Musik 
Vorpommern.
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Sonntag, 21. Dezember - 4. Advent
10:00 Uhr 	Kiefernheide Kirche – Krippen-

spiel-Gottesdienst – Gem.päd. 
Musche

10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim – 
Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst – Pn. Seidel

Mittwoch, 24. Dezember - Heiligabend
10:00 Uhr	 Alten- und Pflegeheim „Kurt 

Winkelmann“ Tiergartenstraße 
Speisesaal – Gottesdienst –  
Prädikant Tobias Seidel

13:00 Uhr 	Granzin Kirche – Christvesper 
mit Krippenspiel – Gem.päd. 
Musche, Pn. Rosenow

14:00 Uhr 	Groß Quassow Kirche – Christ-
vesper – P. Feldkamp

14:30 Uhr 	 Kratzeburg Kirche – Christves-
per mit Krippenspiel – Gem.päd. 
Musche, Pn. Rosenow

15:30 Uhr	 Neustrelitz Stadtkirche – Christ-
vesper mit Krippenspiel –  
P. Feldkamp/Gem.päd Hofmann

16:30 Uhr 	 Kiefernheide Kirche – Christves-
per – Pn. Rosenow

15:30 Uhr	 Alt Strelitz, Pfarrhaus – Christ-
vesper – Pn. Seidel

15:30 Uhr	 Zierke Kirche – Christvesper – 
Pn.i.R. Christiane Körner

17:00 Uhr	 Userin Kirche – Christvesper –  
P. Feldkamp

17:00 Uhr	 Neustrelitz Stadtkirche – Christ-
vesper – Pn.i.R. Christiane 
Körner

17:00 Uhr	 Wokuhl Kirche – Christvesper 
mit Krippenspiel – Pn. Seidel/
Gem.päd. Hofmann

22:00 Uhr	 Zierke Kirche – Christnacht –  
P. Feldkamp       

Donnerstag, 25. Dez. - 1. Weihnachts-
feiertag
10:30 Uhr	 Neustrelitz Borwinheim – 

Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst und Abendmahl –  
Pn. Seidel

Freitag, 26. Dez. - 2. Weihnachtsfeiertag
10:00 Uhr 	Kiefernheide Kirche – Singegot-

tesdienst – Pn. Rosenow

Mittwoch, 31. Dezember - Altjahres-
abend
14:00 Uhr 	Kirche Kiefernheide – Gottes-

dienst mit Abendmahl –  
Pn. Rosenow

15:30 Uhr	 Zierke Kirche – Gottesdienst mit 
Abendmahl – Pn. Seidel

17:00 Uhr	 Alt Strelitz Pfarrhaus – Gottes-
dienst mit Abendmahl –  
Pn. Seidel
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Mut fassen, 
sich mitzuteilen 

Wenn Sie von einer Grenzverlet-
zung oder sexualisierter Gewalt 
im kirchlichen Raum betroffen 
sind, erfahren haben und Rat dies-
bezüglich suchen, können Sie hier 
Hilfe finden:
– 	UNA – Unabhängige, fachlich 

spezialisierte Ansprechstelle: 
0800–0220099 (kostenfrei)

– 	Fachstelle Prävention im 
	 Kirchenkreis/ Martin Fritz: 
	 0174–3267628 oder 
	 martin.fritz@elkm.de

Donnerstag, 1. Januar - Neujahr
11:00 Uhr	 Neustrelitz Borwinheim –  

Gottesdienst mit Abendmahl 
und anschl. Sektumtrunk –  
P. Feldkamp

Sonntag, 4. Januar - 2. Sonntag nach 
dem Christfest
10:00 Uhr 	Kiefernheide Kirche – Gottes-

dienst zur Jahreslosung mit 
Jahreslosungslied und 

	 Kindergottesdienst –  
Pn. Rosenow

10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim –  
Gottesdienst – P. Reincke

14:00 Uhr 	Granzin Kirche – Gottesdienst 
zur Jahreslosung mit Jahreslo-
sungslied – Pn. Rosenow

Sonntag, 11. Januar - 1. Sonntag nach 
Epiphanias
9:00 Uhr 	 Alt Strelitz Pfarrhaus – Gottes-

dienst – P. Feldkamp
10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim – The-

mengottesdienst für Familien 
„Mein lieber Sohn!“ mit Kinder-
gottesdienst und Abendmahl –  
P. Feldkamp

14:30 Uhr 	 Zierke Kirche – Gottesdienst –  
P. Feldkamp

Januar 2026
„Du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer 
Seele und mit ganzer Kraft.“ (Dtn 6,5)

Sonntag, 18. Januar - 2. Sonntag nach 
Epiphanias
16:00 Uhr 	Neustrelitz Borwinheim – Öku-

menischer Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst zum Abschluss 
der Allianzgebetswoche – Öku-
mene-Team

Sonntag, 25. Januar - Letzter Sonntag 
nach Epiphanias
10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim –  

Gottesdienst – P. Reincke
14:30 Uhr 	 Zierke Kirche – Gottesdienst –  

P. Reincke
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Altersheim „Kurt Winkelmann“
donnerstags 10:00 Uhr
6. Nov.: Rote Wohnebene | 27. Nov.: im An-
dachtsraum | 4. Dez.: Rote Wohnebene |  
18. Dez.: im Andachtsraum | 8. Jan.: Rote 
Wohnebene | 29. Jan.: im Andachtsraum

AWO Altenpflegeheim „Am Zierker See“
freitags 10:30 Uhr  
29. Nov. | 19. Dez. | 30. Jan.

DRK Stationäre Pflegeeinrichtung 
„Luisendomizil“
freitags 9:30 Uhr:
29. Nov. | 19. Dez. | 30. Jan.

Gottesdienste in den Seniorenheimen
DRK Stationäre Pflegeeinrichtung 
„Kiefernheide“
donnerstags 10:00 Uhr: 
20. Nov. | 18. Dez.| 8. Jan. 

Seniorenwohngemeinschaft 
Andrea Lichterfeld GmbH
mittwochs 10:00 Uhr
19. Nov. | 10. Dez. | 7. Jan. 

Tagespflege der vielen Gärten
donnerstags 10:00 Uhr
12. Dez. 

Gottesdienste in Altstrelitz
Weil die Gottesdienstgemeinde in Altstrelitz sehr klein geworden ist, manchmal niemand 
zum Gottesdienst kommt, haben wir uns entschieden, die Anzahl der Gottesdienste in 
Altstrelitz zu reduzieren. Zukünftig wird es nur noch einmal monatlich und zu besonde-
ren Feiertagen in Altstrelitz Gottesdienste geben.

Februar 2026
„Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das der HERR, dein 
Gott, dir und deiner Familie gegeben hat.“ (Dtn 26,11)

Sonntag, 1. Februar - Septuagesimä
9:00 Uhr 	 Alt Strelitz Pfarrhaus – Gottes-

dienst – P. Feldkamp
10:00 Uhr 	Kiefernheide Kirche – Tauferin-

nerung – Familiengottesdienst – 
Gem.päd. Musche, Pn. Rosenow

10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim – The-
mengottesdienst für Familien 
„Im Licht!“ mit Kindergottes-
dienst und Abendmahl –  
P. Feldkamp

14:00 Uhr 	Wokuhl Pfarrhaus – Gottes-
dienst – P. Feldkamp

Sonntag, 8. Februar - Sexagesimä
10:30 Uhr 	 Neustrelitz Borwinheim –  

Gottesdienst – P. Reincke
14:30 Uhr 	 Zierke Kirche – Gottesdienst –  

P. Reincke
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Urlaub und dienstliche  
Abwesenheit 
Dienstliche Abwesenheit und Urlaub 
Pastor Feldkamp
Urlaub 24.-30.11., Vertretung: Pn. Seidel
Dienstreise (Tagung Gefängnisseelsorge) 
01.-03.12., Vertretung: Pn. Seidel
Dienstreise (Gruppenleitungssemi-
nar) 07.-13.02., Vertretung: Pn. Kloss 
(039833/20426)
Urlaub 23.02.-01.03., 
Vertretung: Pn. Rosenow

Impressum
Herausgeber: Kirchengemeinderat der 
Ev.–Luth. Kirchengemeinde Strelitzer Land,  
Bruchstr. 15, 17235 Neustrelitz 
Red.i.S.d.PR: Pastor Christoph Feldkamp

Gesamtherstellung: STEFFEN MEDIA GmbH, www.steffen–media.de

Bildnachweis: Titel: Free Internet pictures, S. 6, 10, 21: W.Baganz, S. 14, 18: K. Rosenow, S. 16: privat

Redaktionsschluss: 30.09.2025

Der Gemeindebrief wird vierteljährlich für die Ev.–Luth. Kirchengemeinden Strelitzer Land,  
Neustrelitz–Kiefernheide und Kratzeburg herausgegeben. Die Auflage beträgt 2500 Hefte. 
Zur Deckung der Kosten erbitten die Kirchengemeinden von den Lesern eine Spende von 
5,– Euro pro Jahr.

Pastorin Seidel in Sabbatzeit

Die Pastoren und Pastorinnen unserer Kir-
che haben die Möglichkeit in ihrer Dienst-
zeit eine dreimonatige Dienstpause ein-
zulegen, die sie für ihre geistliche und  
gesundheitliche Stärkung nutzen sollen. 
Ich habe mich in Absprache mit unserer 
Pröpstin und den Mitarbeitenden der Re-
gion dazu entschieden, vom 1. Januar bis 
31. März eine solche Sabbatzeit zu nehmen. 
Meine Vertretungen übernehmen Pastor 
Feldkamp, Pastor I.R. Hartmut Reincke und 
weitere Kolleginnen. Dafür bin ich sehr 
dankbar. 
Ab April stehe ich der Gemeinde dann wie-
der in bewährter und gestärkter Weise zur 
Verfügung. 

Herzlich grüßt Sie 
Ihre Pastorin Cornelia Seidel
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GRAFFITI IN DER 
BLUEBOX NEUSTRELITZ
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GRAFFITI IN DER 
BLUEBOX NEUSTRELITZ

Ich bin Felix, 25 Jahre alt, komme aus Neu-
strelitz und beschäftige mich seit meinem 
12. Lebensjahr mit dem Thema Graffiti. Vieles 
habe ich mir selbst beigebracht, einiges aber 
auch durch Workshops, wobei es davon in 
der Region nur sehr wenige gibt. Auch legale 
Flächen zum Bemalen fehlen. In Neustrelitz 
gibt es zum Beispiel seit mehreren Jahren 
keine einzige Fläche mehr.
Umso mehr hat es mich gefreut, als ich im 
Jugendclub Blue Box im Borwinheim von 
Valle (Mitarbeiter Valentin Lunkenheimer, Anm. 
d. Red.) angesprochen wurde, mit der Idee, 
gemeinsam eine legale Graffiti-Wand aus Holz 
zu bauen. Ich war sofort überzeugt. Wir ha-
ben die notwendigen Anträge beim Landkreis 
geschrieben, Material organisiert und mit dem 
Bau begonnen. 

Die Vorderseite habe ich mit einem großflächi-
gen Blue Box-Graffiti gestaltet, und auch die 
Rückseite wurde inzwischen von Jugendlichen 
aus der Region genutzt.

Im Herbst wird ein Graffiti-Workshop im Ju-
gendclub stattfinden. Ziel ist es, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen das Medium näher-
zubringen, ihnen eine Plattform zu bieten und 
kreative Potenziale zu fördern. Ich bin dank-
bar, ein Teil dieses Projekts zu sein und mein 
Wissen weitergeben zu können. Ich hoffe, 
dass auf diesem Weg viele neue Talente ent-
deckt werden und eine Begeisterung für Graf-
fiti entfacht werden kann.

Felix Arndt, Gast der BlueBox, Neustrelitz

Das Jugendzentrum Blue Box 
befindet sich im 
Diakoniezentrum 
Borwinheim  
Neustrelitz in der
Bruchstraße 15

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag ab 12:00
Offener Jugendtreff

Angebote
Billard, Darts, Kicker, Tischtennis, 
Nintendo Switch, Computer Arbeits-
plätze, Hausaufgabenhilfe, einfach 
mal quatschen uvm.

Valentin Lunkenheimer 0151 47418827
Melanie Fischer 0172 6771360

bluebox@diakonie-mse.de
Instagram: jugendzentrum_bluebox
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Kirchengemeinde  
Strelitzer Land
Neustrelitz Pfarre I – Stadt
Bruchstraße 15, 17235 Neustrelitz
•	 Gemeindebüro 			 

Di und Fr 9:30 bis 12:00 Uhr		
Tel.: 03981 20 55 42			 
Mail: strelitzer–land@elkm.de

•	 Pastor Christoph Feldkamp		
Bruchstraße 15		   
Tel.: 03981 205542 oder 	  
0160 62 16 523		   
christoph.feldkamp@elkm.de

•	 Kantor Lukas Storch 
Tel.: 0162 21 55 939 
lukas.storch@elkm.de

•	 Gemeindepädagogin 		
Katrin Hofmann			 
Tel.: 03981 20 23 83 
katrin.hofmann@elkm.de

•	 Küster Lutz Wagner (Krankheitsvertretung) 
Tel.: 03981 20 55 42

Neustrelitz Pfarre II – Alt Strelitz
J.–Jakubowski–Straße 36, 	  
17235 Neustrelitz
•	 Gemeindebüro: Inge Witte	  

Di und Fr 10:00 bis 12:00 Uhr	  
Tel.: 03981 44 73 42

•	 Pastorin Cornelia Seidel	  
J.–Jakubowski–Straße 36		
Tel.: 03981 44 73 42			 
cornelia.seidel@elkm.de

•	 Kirchenmusiker Wolfgang Erben	
Tel.: 03981 44 03 30

•	 Gemeindebüro Wokuhl 	  
Küster Markus Badzio		
Tel.: 0151 55810 853			 
Mo 16:30 bis 18:30 Uhr			
Pastorin Seidel im Gemeindebüro 
Wokuhl nach Vereinbarung

Kirchengemeinden Neustrelitz 		
Kiefernheide/Kratzeburg
Goethestraße 25–27
•	 Gemeindebüro: Carin Schiewe	

Di und Do 9:00 bis 11:00 Uhr		
Tel.: 03981 44 39 87		   
neustrelitz–kiefernheide@elkm.de

•	 Pastorin Katharina Rosenow 
Tel.: 0152 56105610 
katharina.rosenow@elkm.de

•	 Gemeindepädagogin  
Laura Musche 
Tel.: 0171 453 1345 
laura.musche@elkm.de

•	 Kirchenmusikerin  
Natalja Gamsulewa 	  
Tel.: 03981 47 49 02

•	 Küster Jürgen Krüger  
Tel.: 03981 24 49 032		

Konto für Spenden:
Kirchengemeinde NZ Kiefernheide
Sparkasse Mecklenburg Strelitz
IBAN: DE19 1505 1732 0035 0600 59
SWIFT–BIC: NOLADE21MST
Kontoinhaber: Ev.–Luth. Kirchengemeinde 
Neustrelitz–Kiefernheide

Konto der Kirchengemeinde Kratzeburg 
Evangelische Bank Kassel
IBAN: DE81 5206 0410 6005 0502 00
BIC: GENODEF1EK1

Propsteibüro
•	 Pröpstin Britta Carstensen		

Töpferstraße 13, 17235 Neustrelitz	
Tel.: 03981 20 66 22			 
proepstin–neustrelitz@elkm.de 
	

Evangelische Grundschule
•	 Carlstraße 9, 17235 Neustrelitz		

Tel.: 03981 25 65 43, Fax: 25 65 44	
Hort Tel.: 03981 25 65 45

Wir sind zu erreichen www.neustrelitz–evangelisch.de

Konto für Spenden:
Kirchengemeinde Strelitzer Land
Sparkasse Mecklenburg Strelitz 
IBAN: DE62 1505 1732 0034 0009 18 
BIC: NOLADE21MST 


